
Sturm und grast. 
s- Osts und West-Preußen und Pofet 
sitt über 50 Menschen erfroren. —- 

Dts Feuetschiff von Both-m mit 
14 Mann Besatzuug verloren. 

—- Bier Dampfer Opfer 
des Unwetters. 

Die deutschen Bundcsftaateu regeln 
ihre Eisenbahn Streitigkeiten-— 
Num- Thronquwärtkr für Oldcns 
barg. —- Drobende Streikges 

fuhr im Kohleurcviek. 

Der General Fock geht mit feinen 
Leuten in japanische Kriegs- 

gefangensckxaft. 

; Die Lage in Ungarn. 

Uns dem fernen Osten. 
T Tokio, 9. Jan. 

Jn wohl unterrichteten Kreisen iss 
man der Ansicht, daß die Garnison w 

Mung Port Arthur, einfchlkeßiich de- 
rine,88,000 bis 40.000Mann start 

war, und daß von dieser Zahl übei 
10,000 Mann fielen, an Krankheitet 
Hatben oder vermißt werden. 

Die Zahl der Gefallenen und Vet- 
wundeten düsfte die Höhe von 25,00(2 
Mann erreichen. 

Tokio, s. Jan 
Die Japaner zollen dem Genera 

Fort und den anderen Ofsizieren, wel- 
el- die Abgabe ihres Ehrenwortes ver- 

weigern und mit ihren Leuten in die 
Kriegsgefangenfchaft gehen, bohe An- 
erkennung Es werden umfangreiche 
Vorbereitungen zur Aufnahme der Ge 

gingen-ten getroffen, von denen das erst- 
aufend bereits in aller Kürze in Moj 

und Schimonofeti fällig ist. Nachden 
die Leute gründlich desinfizirt worder 
sind, werden sie nach Karl-, Matfaju- 
ma, Nagoja, Himedfchi. Kyoto und s- 
weiter befördert werden. Die Gene- 
tiile sollen die zuvortommendste Auf 
nahme finden. Unwahrscheinlich if- 
», daß Kriegsgefangene in Totio uns- 

eerNdracht werden. 
Die »Gazette« meldet, daß die Ruf- 

fen fiinf Theilnehmer an dem dritten 
japanischen Versuch, den Hafen vor 

ort Akthur zu bloctiren, ausgeliefert 
ben- 

Nagasaki, 9. Jan. 
Tausend verwundete ruffischesiriegsi 

Befangene sind hier eingetroffen unt 

dtätanairei-.c;)ospital untergebracht wor- 

St. Petersburg, s. Jan 
Die Hamburg-?lmerika-Linie thci11e 

der russischen Regierung mit, daß sie 
eines ihrer größten Schiffe mit Kran- 
kenpflegern und Medizinen an Bord 
von Kiautfchau nach Port Armut 
sende und bereit sei, Verwundete nach 
Iiautschau zu befördern. 

haupiquartier der Z. jap. Armee, 
Port Artlyur, 7. Januar. 
(via Tientftn, 9. Jan·) 

H hauptmann Tsunoda, ein Ofiiziet 
von Kuroti’s Stab. der nach Port 
Arthur gesandt worden war, urn dem 
General Stoefsel den Inhalt der Bot 
fchaft des Mitado betreffs der Behand- 
lung der tussifchen Garnifrn mitzu- 
theilen, erzählte über fein Zusammen- 
treffen nnit dem Komrnandanten der 

gfallenen Festung unter Andere-m 
olaendest 
,,St.Je-7fel fraate sofort, wo Generas 

Kutopatlin flehe. Als ich ihm mit- 
theilte, daß sich Defien Armee bis n..ch 
Matten zurückaezcgen und dort hinter 
Etdwerke aeleat labe. um zu überm- 
tern, schüttelte es Uns-Weis d-« THE 

und meinte, chinesifche Spinne hätten 
ihm gemeltet Dak-, Dinc.o..t..-s ««. 2. 

nem Entsatiheere bei Kinich!u, 2(. 
Meilen nördlich von Port Artkm, 
angelangt sei. Jch wies ihm nunmeht 
an der Hand von Generalstabzkarten 
nach, dasz man ihm absolut Falscheä 
gemeldet habe. Stoessel ließ betrübi 
den Kon auf die Brust sinken und et- 

iundiate sich nach dem Verbleib del 
daltischen Flotte. Ich erklärte ihm, 
daß einige der Schiffe noch nicht ein- 
mal das Kav der guten Hoffnunn 
Südasrila, passiti hätten. Stoessel 
tief aus: »Nun, da Port Art-sur ac- 
sallen, hat die aanze russische Nordsee- 
«flotte für ten Feldzug tenen ftrateaii 
Jschen Werth mehr « Stoessel qab zu 
daß die 11-zölliaen japanischen Hau 
ditzen den Vertheidiaunaswerken Port 
Arihut’s vor allen Dinaen schwesen 
sSschaden zuaefijgi haben. Das Unglück. 
das die russischen Waffen betroffen, 
sei entstanden, weil man in St. Peters- 
butg die Stärke Japans bedeutend 
-nntekschätzi habe. Er gedenke nachdem 
er dem Zaten in drei Fel dziigen ge- 
dient habe und dreimal verwundet wor- 
den sei mel- Rsssiland surückzuiehren 
nun den Rest seiner Lebenszeit im 
ist-Ieise seiner Familie zu verbringena 

Paris, 9. Jan. 
, Der kopeuhagener Korrespondsni 
Idee Zeitung ,,«Temps telegkaphitte, 
daß Admiral Rofchdjesiwenöliö Ge- 
·chva«der von Madaaaskar nach dee 

el Malta zuräcklehten wird, um 
die Ankunft des s. wisischtn Ge- 

feisvadees CSchiachischiff »Nicolai I« 
Und Kreuzer Admiral General 
III-Mk Admiral Ouschakow« 
Mai SMICMM Und »Wladimii Sie-M zu ermatten. Dieses Ge 

used In i Eu- die CHORUSan ZU 
JOHN M usw 

s-ivor 
; Ai fertiggestellt sein wird. 

? 

Heutschtanlx 
Berlin, 10. Jan. 

Zwischen Preußen, Bayern, Würt- 
temberg. Sachsen, Oldenburg und 
Mecklenburg begannen über die Ver- 
einhettlichung der Eisenbayntarife Ver- 
hnnsdsnn n« welche von Vertretern der 

Eiseiba ministerien der betreffenden 
Staaten geführt werden« Die drei 
erstgenannten Staaten einigten sich be- 
reits vor drei Monaten dahin, die Ver- 
zögerungen bei der Frachtübernahme 
an den Grenzen zu heben, und na- 

mentlich die Durchgangswagen ohne 
Jnspektion des Inhalts passiren zu 
lassen. Man glaubt, daß Sachsen, 
Mecklenburg und Oldenbnrg dem Ab- 
kornmen beitreten werden. Gegenwär- 
tig ist eine Kommif ion mit der Aus- 
arbeitung des Ver ragsentwurfs be- 
RHAIUKL 

» 
Berlin, 10. Jan. 

Mehr als fünfzig Menschen sind 
während der türzlichen Frostperiode in 
den Provinzen Ost- und Weswrenszen 
und Posen erfroren. Unter ihnen be- 

finden sich zwei Briefträger, ein Post- 
kutscher und fünfzehn Fischer. 

Von dem Feuerschiff, welches am 

Freitag von s einem Ankerplatz beLBov 
kunr los-gerissen wurde, hat man noch 
nichts wieder gehört. Die Regierung 
hat einen Dampfer aus-gesandt, um 

noch dem Schiffe zu suchen. Letztere-I 
hat eine Vesatzung von vierzehn 
Mann an Bord 

Es steht nunmehr fest, daß die his- 
her als vermißt gemeldeten Schlepp- 
dampfer «Titan«, »Cytlop'« nnd »De- 
fender·', sowie der Frachtdanrpser 
»Ostar« Opfer der Stürme geworden 
find. Beinahe 50 Personen der Mann- 

« schaft sind ertrnnken. 
Berlin, 10. Jan. 

Die Unruhe itn rkeinisch westsiili- 
schen Kohlenbecken steigert sich, und die 
Wahrscheinlichkeit eines General- 

streiks wird größer. Es scheint, daß 
die Zechenverwaltnngen ihre Antwor- 
ten auf die Forderungen der Berg 
leute liinansschielien, weil sie unterein- 
ander noch zu keinem Eiiitieritgindniiz 
gelangt sind· Ti-) Fabrikanten kaufen 
angesichts der drohenden Lage so 
viele Kohlen ani. wie sie bekommen 
können Das Kol)lens1niditat, welches 
bekanntlich den Vertrieb leitet. hat dik- 
Preise now iiiclit erhöht und tlnit, als 
ob es nicht an die Möglichkeit eine-: 
Streite-: denke 

EE find Meriidpte im llinlmif de- 
nenzufolge die kliigiernng al: Frie- 
densvennittlerin eingreiien wolle 

Dortmund, 10. Jan. 
Die Tagschicht der beiden stechen 

höschwert und Scharnhorst weigerte 
sich, an die Arbeit zu gehen, weil sie 
aus ihre Forderung anderweiter Ein- 
theilung der Arbeitszeit keine Ant- 
wort erhielt. 

Essen, 10. Jan. 
Die Bergleute der herlulestverte 

beschlossen, trotz der Bemühungen ih- 
rer Führer, sie bei der Arbeit zu hal- 
ten, zu streiten. 

Berlin, 10. Jan. 
Das Berliner Tageblatt« veröf- 

fentlichte am Nachmittag eine Depr- 
sclx aus Essen des Inhalts daß ve- 
reits 7000 Bergleute des dortigen 
Bergbaubezirts in den Ausstand ein- 
getreten sind. 

Berlin, 10. Jan. 
Wie aus Stuttgart berichtet wird, 

hat der dortige Stadtrath es abge- 
lehnt, zum Kauf eines Hochzeitsge- 
schentes siir den deutschen Kronprinzen 
und seine Braut beizusteuern. Diese 
Haltung ist geeignet, vielseitige Erörte- 
rungen wachzutusen Ob die Stutt- 
garter Stadtväter sich bewogen fühl- 
ten, Männerstolz und schmäbischen Un- 
abhängigteitssinn vor dem Erben der 
Kaiser- und Königstrone zu Mysti- 
gen, ist nicht recht ersichtlich. Es heißt, 
daß die Form, in welcher der Antrag 
eingebracht wurde und zurAbstimmung 
kam, denWiderstand der Majorität des 
hauses herausforderte 

Berlin,10.Jan. 
Die Affaire des Fähnrichs z. S. 

Hüssener, welcher am Charfreitag des 

Jahres 1903 in Essen den einjährig- 
reiwilligen Kanonier August Hart- 

mann wegen Verweigerung des militö- 
rischen Grußeg erstere-h und wegen die- 

ser That zu Festunggstrafe verurtheilt 
worden ist, wird demnächst noch ein 
Nachspiel vor dem Kriegsgericht haben 
Hüssener verbiißt seine Strafe in der 

Festung Koblenz und dort sollen ihm 
unerlaubte Ireiheiten gestatten worden 
sein. Das Kriegsministerium und die 
Kommandantur von Koblenz haben 
eine strenge Untersuchung eingeleitet. 
weil es hüssenerr ermöglicht wurde, den 
ihm an Sonntagen bewilligten Kir- 

Finurlaub dazu zu benu en, um die 
rthschaft des dortigen Darbhotelj 

zu besuchen. 
» 

«« Berlin, 10. Jan. 
Illz Bewerber unt die oldenburgische 

The-infolge tritt auch der Graf 
Alexander von Welsburg, Leutnant im 
preußischen Regtment Gardes du 
Tor-ps, auf. Der 26 Jahre alte Gras 

ein Sproß aus der Ehe des herzogs 
läuten-, eines Halbbruders des Vaters 

des regierenden Großherzogs-mit der 
Freiin Natalie Vogel von Friesenhof, 
und diese Ehe galt bisher allgemein 
für unebenbiirtig· Der Graf behaup- 
tet aber, daß die Ehe vollgiiltig gewe- 
sen sei,vund hat deshalb gegen das 
»Muxgilckle gtvßhetzvglsche huus 

Klage aus Anerkennung als voll-s 
gesät Mitglied des hausei »ange- 

... .,.. « » v— --.«·s-— 

Oesterrei«ch-Ungarn. 
Wien, 10. Jan. 

Der bevorstehende Wahlkampf in 
Defterreich-Ungarn nach der bekannt- 
lich vom Kaiser-König vorgenommenen 
Auflösung des Neichstages droht einen 
äußerst heftigen Charakter anzuneh- 
men. Wahrscheinlich totrd es zu Sze- 
nen des wilden Aufruhrs kommen. 
Schon beginnen die Anhänger Appa- 
nyi’s und Kossuth’s die Denlmäler der 
im Jahre 1848 gefallenen Honveds zu 
beiriinzen, und es ertönt das alte Re- 
dolutionslied: »Ludwig Kossuth läßt 
Euch sagen«. 

Die Opposition zieht mit der wirk- 
famen Parole »Los von Oesterreich« 
und »für die Zolltrennung« in den 
Kampf. Kaiser Franz Jofeph’s ver- 

föhnliche Thronrcde entsprang offen- 
bar der Absicht, dem Unheil die Spitze 
abzubrechen. Ob das gelingen wird, 
ist sehr fraglich. Jrn Abgeordneten- 
haufe sind alle Kraftprohen zu Ungun- 
ften des Premiers Tisza ausgefallen 
Damit hat der Parlamentarismus fei- 
nen Banterott angezeigt. Und weil die 
Staatsgewalt an dessen Stelle getreten 
ist, geht Ungarn schweren Zeiten ent- 

rgen. 
Das Bedauerlichste ist, baß die Re- 

gierung nicht mit völlig reinen Hi. nden 
vor dem Lande steht Tisza hat das 
Budget- Provisorium nämlich nicht in 
gesetzmäßiger Form erhalten und die 

Neuwalilen müssen nun während der 
«,«Er-lex -Periode stattfinden. Dies 
verstößt aber zweifellos gegen die Ber- 

fassung Die Opposition wird und 
Llann alle Minen springen lassen. Sie 
That in Graf Julius Andrastn einen 
streuen, schlagfertigen Fli, rer erhalten 
jDie Andrassn s haben ungeheuren 
Einfluß auf die Volks-stimmung. Es 

jwitd ein schlimmer Walularnpf wer- 

iden. Man will bei der Unterdrük.«isz 
Tvon Unruhen nur die Honved nicht 
die gemeinsame Armee einsch. er n las- 
sen, um letztere nicht noch mißliebiger 
zu machen 

Die Weigerung der ungarischen Ab- 
geordneten, vor dem Gericht iiber die 
iiirzlichen Standal und Gewaltszenen 
im Reichstaa Aus-sagen zu machen wo- 
bei sie sich auf ihre Immunität als 
Volksvertreter berufen, hat, wie aus 
Budapest gemeldet wird, die dortige 
Regierung icht eingeschiichtert Die 
Verhandlungen werden fortgesetzt, und 
zwar lautet die Anklage aus Zerstö- 
rung fremden Eigenthums und auf 
schwere Körperverlettun» Die Unter- 
suchung erstreckt sich au 42 Abgeord- 
nete, unter welchen sich auch Graf Zi- 
chy, der Führer der tieritalen Partei, 
und Baron Banffy, der frühere Mi- 
nisterpräsident und jetzige Dissident 

»von der libxralen Partei, befinden. 
l Wien, 10.-- Jan. 
i Der deutsche Kaiser soll an den frü- 
Ihern österreichischen Ministerdriisidens 
ten Dr. von Korbe-c anläszlich dessen 
kürzlichen Rücktritts eine Sympathie- 

»Depescho gesandt haben. So ver- 

Hlautete gerüchtweise, doch genügte 
i schon das Gerücht, Inn den hellen Zorn 
der Tschechen zn entfachen Die tschi-· 
chischen Abgeordneten wollen die an- 

gebliche Depesche zum Gegenstand ei- 
ner Jnterpellation im Reichsrath ma- 

chen, weil sie eine Einmischung des 
deutschen Kaisers in die innervolitis 
schen Angelegenheiten Oesterreichs be- 
deute. 

Dem gegenüber erklären die hiesi- 
gen wie Berliner amtlichen Kreise, 
daß ihnen von der Tepesche des Kai- 
sers an Dr. von Körber absolut nichts 
bekannt sei. 

S ch w e i z. 

Wien, JO. Jan. 
Der nächste Zionistentongrcsz wird 

am 27. Juli, dem ersten Jahreztage 
des Todes Dr. Herzl’s, in oer Schweiz 
stattfinden. wahrscheinlich in Luzern, 
keineswegs in Basel, wie mar. seither 
angenommen. Die Wahl eines Rach- 
folgers fiir Dr. Heer wird in einer 
Spezial-Versatnrnlung des Kongresscs f erfolgen. Auf der Tagesordnung steht 
die tFrage der Etablirung jüdischer sto- 
lonien in Asrila unter britischem Pro- 
tekorat. 

F r a n k r ei ch. 
Patig, 10. Jan. 

Die Jnternationale Kommission zur 
Untersuchung des Zwischenfalles in 
der Nordsee nahm ilire Sitzungen auf. 
Von neuen Mitgliedern nahmen die 
Admirale von Spaun sOesterreicht i und Dubassow (Rnßland) theil. Letz- 
terer trat an die Stelle dest- erkrank- 
ten Admirals Kaznatonx Der Admi- 

sral Fournier wurde einstimmig zum 
« Vorsitzenden erwählt. Jn seiner An- 

) nahinerede sprach er one Hoffnung 
ans, daß di- Kommission von dersel- 
ben weisen Mäsigung sich leiten lassen 
werde, welche den Kaiser Nikolaus 
und den König Edward veranlaßten, 
die Steeitsrage einein Schiedsgerichte 
unterbreiten zu lassen. 

Vrittsch · Südasrika. 
London, 10. Jan. 

Der Parlamentarier J. W. Lowther 
erklärt, daß die «Liverpool Post« den 

»Bei-sicht, er sei als Nachfolger Lord 
iMilneks zum Oberkomnitfsär von 

ISüdasrika ernannt worden, aus der 
Lust gegriffen habe. 

Ornbenunglüct 
Stattle, Wash» 10. Jan. 

In der qlkocalzontai-Ll;liine wurde 
Petri-! McHndley infolge einer Ex- 

«plofton getödtet nnd Lohn Gardner 
m cedsrey Land-e erlitten schwere 

iWW W 

Verhandlungen dee convey- 
behörde. 

Grund Island, Neb» 3 Jan. 1905. 

Behörde versammelte sich gemäß Ver- 
legung; alle Mitglieder anwesend, Vor- 
sitzer Röser tm Präsidium Protokoll 
der letzten Versammlung verlesen und 
anqenommen. 

Mehrere Zuschtisten von Geo. U. 
lee ch Co., und Chicago Gas d- Elec- 
tnc Fitture Msg. Co» den Empfang 
von Bezahlung ihrer Forderungen bestä- 
tigend, und von der E. T. Bnrraughö 
Co, bez. Gitter wurden verlesen und 
befohlen sie einzureihen; desgleichen de- 
sohlen die Quittung der Chicago Gas 
ek- Clectric Firture Mig., für Bezahlung 
ihres Gesammtguthadens, einzureihein 
Warront von OTHER von Colsar Corn- 
ty, Neb» zu Gunsten von Hall Counlv, 
vie Kosten eines Jrrsinnsalles deckend, 
wurde präsentirt und der Schadmeifier 
angewiesen, Colsar County diesen Be- 
trag gutiuschreiden und den Warrant 
dem County - Schapmeister einzuhändb 
gen, welcher die Summe dem Allg. 
Fonds einverleiben soll. Eine Quittung 
von Lancaster Co» Neb» sür 85 85 sür 
von Hall Co. dezahltes Eisenbahnsahri 
geld sür Frau David wurde deordert 
einzureihem 

Eine Anzahl ofsizieller Bürgschaften 
wurden oerlefen und dern zuständigen 
Ausschuß überwiesen. Nach Prüfung 
derselben berichtete der Ausschuß zu Gun- 
sten sämmtlicher ihnr überwiesenen 
Bürgfchaften. Es sind dies: Clerkg: 
Wen· D. Wiese, Prairie Creek; J. R 
Bereich South Loup; Lester houghtom 
Cameronz Jllrgen Rief, Washington; 
C. J. humphrey, Donivhan. Schatz-» 
meister: J. D. Reaugh, Lake; H. E. 
Stoltenberg, Prairie Creek3 C. W. 
Conn, Carneron, Fred Thomssen, Aldo. ; 
Wegeauffeher: Hans GUon Diff. 
16; A. J. Filsinger, Dist. 17;W. IF 
Frtchhvrm Disi 18; Daniel E. Wisc- 
rnan, Dist. 17; Thomas H. Connor, 
Trit. 21;J F. Bcorvn, Dift 22; Wur. 
Schuld, Dist. 27; Henrh Ewoldt, Dist. 
35; Carl L. MeGlaffon Dist. 37. 

Geiuch von Wm Mooresielo um Auf- 
nahme in die Soldatenheicnoth um Auf- 
nahme in die Soldatenbettnath wende 
oerlesen und dem zustehenden Ausschuß 
überwiesen; nach Prüfung berichtete dre- 
ser zu Gunsten des Gefuchs. Bericht 
angenommen 

Die monatlichen Aue-weise der First 
Nat’l. ank von Wood Rioer, Cont- 
tnereial State Bank von Grund Island 
und der Bank of Doniphun wurden ver- 

leien und eingereiht. Die Berichte wei- 
sen für den Iso. Nov. folgende Bilanzen 
auf: First Nat'l. Bank von Wood Rever, 
84002 52; Commercial Stute Bank, G. 
J» buöooz Bank ofDonivha1181006.- 
72. 

Der Clerk präsentirte das Conzevt zu 
einem Formular filr Quartalsberichte 
für Wegeaufseher, wie ihrn bei einer 
früheren Versammlung der Behörde be- 
fohlen worden war. Ins Antrag von 

Schmidt dein Weges und Brut-kenns- 
fchuß überwiesen. 

Bericht des ArmenfarmiSuverintens 
denten wurde verleer und dem zustehen- 
den Iusschuß mit der Weisung überwie- 
sen, morgen zu berichten- 

Hieran Mittagspause bis Rachen. I 
Uhr; dann Wiederpersanrmlung, alle 
Mitglieder anwesend. 

Da sur 1:30 Uhr die Untersuchung in 
Sachen der Petition für Räumung des 
Weges in Martin Tp. durch Sees. 29 
und 32 9—1l angesetzt war, w. rden die 
diesbezüglichen Papiere verlefen. N. A. 
Batty und Andere waren anwesend und 
wurden von der Behörde bez. ihrer For- 
derungen und Nemonstranzen vernom- 
men. siolgente Personen, welche eben- 
falls interessirt sind, wurden vereidigt 
und ihr Zeugniß entgegen genommen: 
Die Herren Batth, Wes-roth Wind-Clow, 
Theen, Weaver, McBride, Bechte und 

Nelson. Nach deren Vernehmung wur- 
den folgenden Vittsteller für Räumung 
des Weges oereidigt und auch sie ange- 
hört: Die Herren Goble, Nobertg und 
Nabauer. Nach eingehender Prüfung 
wurde eine Resolution angenommen, daß 
die Behörde überzeugt ist, daß die Räu- 
mung genannten Weges nicht dem Woh- 
le des Publikums entfprichi, während 
die Beibehaltung desselben dein Publi- 
kum zum Besten dient und daß deshalb 
das Gesuch der Bittsteller nicht geneh- 
migt und die Räumung des Weges ver- 

weigert werde. 
Ossizielle Bürgschast von »H. H Bo- 

ring, Aufseher von Dist. ll wurde der- 

lefen und dem Aug chuß für Bürgschaf- 
ten überwiesen; na Prüfung derselben 
berichtete dieser dieselbe günstig ein; Be- 
richt angenommen. 

Forderung oon Daniel E. Wiseman 
sür 815 für Brückenreparatur, welche un 

Supervisor Ewing verwiesen worden 
war, wurde von diesem günstig elnberich- 
tet und deren Bezahlung empfohlen.’ 
Bericht angenommen. 

Forderung von Geo. W. Müller, 
III-Z für unter Protest bezahlte Steu- 
ern, wurde verlesen und dem ssseßinenti 
ausfchuß überwiesen. 

Das Consept sllr Wegeaussehees 
Quartalsberichtformulare, welches dem 

Wege- und Brückenausschuß überwiesen 
worden war, wurde von diesem mit der 

Empfehlung einberichtet, denselben zu ge- 
nehmigen und den Clerk anzuweisen, 
denselben in genügender Anzahl drucken 

zu lassen und einem jeden Wegeaufseher 
das propere Quentum zuzusendem Be- 
richt angenommen. 

Hieraus Vertagung bis morgen Vor- 
mittag um 9 Uhr. 

J. L— Ast-pp- 
Wty clerd 

CMMMI M d« W seith) 

Der Sauitätsrat"«" 
IDleis Vereinistm Staaten Schatzamtes empfiehlt 

Vorn-um 
Andere anseseiene setzte treue-en unt- 

eøsisieeen Herrn-. 

D r.LlewellynJordathSw 
nitätsrat des Bandes-schmaus- 

Abiturient des Columbia Eollege, wel- 
cher drei Jahre in West Point diente- 
hat folgendes über Peruna zu sagen? 

»Ein-im Sie mir, meine Dank- 
barkeit auszudrücken für den Nnyem 
den ich ans ihrem wunderbaren Mittel 
erlangte. Ein kurzer Monat hat solch 
große sendet-uns aussewiesen, daß ich 
mich jetzt als gesunden Mann betrachte- 
nachdem ich monntelans gelitten. Allen 

Leg-enden rufe ich zu, Pernne kuriert 
en « 

Die Zahl der Aerztr. welche Peruna 
in ihrer Praxis vorschreiben, nimmt 

xortwährend zu. Seine Vorzüge haben 
ich so vortrefflich erwiesen, dasz selbst 

Doktoren ihr Von-rteil abgelegt haben 
gegen sogenannte Patenimedizinen und 
es ihren Patienten empfehlen. 

Peruna nimmt eine eigenartige 
Stellung ein in der medizinischen Wis- 
senschaft. Es ist das einzige inner- 
liche snstemische Katarrhrnitteb welches 
heute den setzten bekannt ist. Ka- 
tarrls, wie Jedermann zugeben wird- 
ift die Ursache der Hälfte der Krankhei- 
ten, welche die Menschheit heimsuchen. 
Katarrh und katarrhalische Krankhei- 
ten haften der Hälfte des Balle-I der 
Ver. Staaten an. 

Dr. Robert N. Roberts, M. D« 
Washington, D. C» schreibt: 

»Aus eigener Edelsinn-, fmie 
» 

von der vieler meiner Freunde, die 
pvpn Kann-eh kuriert mitten durch 

den Gebrauch von Betaut-, kann 
ich dasselbe zur-ersichtlich denen 
empfehlen. die an Kntunls leiden, 
nnd zbsete nicht, es meinen Patien- 
ten zu verichreiben.« —- Dr. No- 
bert R. Ruder-M 
W 

Tr. R. Robbiiis, Muskogee· J. T» 
schreibt: 

»Bei-um ist die beste Medizin, die 
ich kenne gegen den Hnsien nnd mn 

einen schwachen Magen zu stärken und 
Appetit zu geben. Außer das-, ich es fiir 
Katarrh verschreibe verordnete ich es 

schwachen nnd entlriifteten Leuten, nnd 
habe noch leinen Patienten gehabt, dem 
es nicht geholfen hat. Ec— ist eine vor- 

zügliche Medizin und eignet sich fiir so 
viele Falle-. 

»Ich habe eine große Praxis nnd 
häufig Gelegenheit. Ihr Peruna zn 
ver-schreiben Jch hoffe, daß Sie noch 
lange leben mögen, um Gutes zu wir- 
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ten für die Kranken nnd Leidendes:.« 
Dr. M. C. Gee chreibt von No. bis 

Jones-Str» Snn ranciscm Tal-: 
»Bei-um bat so viele bewundernd- 

Ittte Darm in Sau Itanrisco bewirkt. 

Dr. Ansehn Justi- 
Zanitåtstat des Bet. St- W 

daß ich überzeukst bin, daß es ein wett- 
volles Mittel ist. Jch rate hcju 
Frauen« es zu gebrauchen, da ich stn 
daß es regelmäßige und schmerzlose 
Menstkuation sichert, Lenkorrhoea und 
Ovarien-Beschwerden kuriert nnd das 
ganze System aufbaut. Jch halte es 
auch sür eines der besten Daten-th- 
ntiucL das ich Ienne.« —- M. E. 
Nec. M. D. 

Knmrrh ist eine sustemische Krank- 
heit, die nur durch systemisrbe Behand- 
lung zu kurieren ist. Ein Mittel, wel- 
ches-:- smtnrrh kuriert, muß direkt auf die 
gedrückten Nerven-Zentren wirken. 
Ins tut Vernim- 

Pcruna belebt sofort die Nerven- 
Ekentrcm welche den Schleimbäuten 
strsistc verleihen. Dann schwindet Ka- 
tm«rb. Dann ist Katarrh permanent 
kuriert. 

Wenn Sie durch den Gebrauch M 
Permm keine pwrnpten und befriedi- 
genden Resultate erzielen, so schreiben 
Sie sofort an Dr. Hartmam dem St- 
Jhren Fall ausführl· beschreiben. und 
er wird Ihnen ern einen wertvollen 
Nat Umriss ertei en. 

Adresse: Dr. Wan. Präsident 
des Hartman Entwan W 
but-. L bio. 

Yakkingtoa Anteiln. 
Winter-Touristenraten nach 6aliiornieii, 

der Golsge end, Cuba, Florida, dem Süden 
und Sndoe 

Niedrige Ein-Weg- Ansiedlerrateii an den 
ersten und dritten Dienstag irn Januar, sie 
bruar März und April nach südöstlichen 
Punkten jenseits des Ohio Ritter. 

Heimathssuchuraten an den ersten und 
dritten Dienste-gen jeden Monats nach Punk: l 
ten iin Süden und Südwesien. 

Irrtstrte Landeteiem 
Jni Bi Horn Bafin, North Platte Thal 

und öftli en Colorado sind verschiedene Ve- 
ivässeruiigsunternehinen nahein vollendet 
und werden in dieseni Jahre bereit sein, Was- 
fer tu liefern. Dieselben ntachen den eriten 
Ansiedlern Ertra- Lisetten in der Form von 

niedrigen Preisen iiir Land sowohl wie Was- 
serrechte und diefe ernten deit großen Preis 
aufichivun welcher sicherlich iolgen wird 
Das beste anestnient in der Welt sitt Ihren 
Sohn iveiin Sie ihin einen guten Anfang 
verschaffen wollen« In wenigen Jahren roiid 
er es zu unabhäiigi geni Wohlstand gebracht 
haben 

Schreibt an mich, wenn Ihr zuverlässige 
Information haben wollt 

L. W. W a t e l e y, 
Gen. Pass. Agent Onioha, Nebraska 

D a s Jahrbuch der Universität von 

Berlin zeigt, daß dieselbe das größte 
derartige Institut der Welt ist« Die- 
Zahl der immatritulirten Studenten da- 
selbst beträgt seht 7,774. Davon stu- 
diren nur 335 Theologie, während 1,111 
Medizin, 2,756 Jura und 3,572 Philo- 
sophie studiren. Außer den Studenten 
aus DxutschlandI Gauen sind da: 413 
Rassen, 130 Oesireicher, 102 Schwei- 
zer, sl Ungarn, 39 Bitten, 35 Ninus- 
nier, 25 Bucgaren, 24 Franzosen und 
eine kleine Anzahl aus anderen eurer-ai- 
schen Ländern, einschließlich Türkei und 

Montenegro. Aus Amerika sind da 
MS, aus Asten 37, Afrika 8 und Au- 
stralien 3 Studenten. Auster den irri- 
inatrikulirten Studenten erhielten 1330 
andere Personen Erlaubniß, den Vorle- 
sungen beizuwohnen. 

H 

» 
Beet-nett Bose Ro. sit, O. d. p. 

-C.— hat regelmäsn e Versammlung in dek 
A. O. U. Da e jeden 2ten und ste- 
Diensiag im Monat- 

K a ise r Wilhelm hat General 
Siössel und General Nogi den Oidgi 

»1)our le met-its verliehen. H: 

U l v a Adams isi nun doch als Gau- 
verneur von Colorado inaagurirt wir- 

den. Das gestillt dem Peadody alter 
gar nicht! 

A u ch die Eisenbahnen in Wiscon- 
sin sträuben sich gegen eine Steuererhi- 
hung die ihnen ausqelegt wurde. Haupt- 
kläger ist die St. Paul Bahn, die eine 
Steuererhödung von etwa 8200,000 
hat. 

cis-e graute Te sgödte 
spielt sich täglich ad in dein Heim Tausen- 
der, wie der Tod« in deren seder ein anderes 
Opfer der Schwindsucht oder Lungenentzüni 
dung fordert Ader wenn Huften und Cr- 
kältungen richtig behandelt werden, wird die 
Tragödie verhüten F. G. Huntley san 
Dattaudan, nd., schreibt: Meine Ita- 
hatte die S windsucht und war von drei 
Aer ten ausgegeben worden. uleyt nahst 
sie Dr. Kiiwe New Diseaoerp ur S wind- 
sucht, Huften nnd Ertältungen, wel est-se tutirte und heute ili sie gesund und sia .« 
Es tödtet alle Krankheitsleinir. Eine Basis 
tchasst Linderung. Garantirt, tu 60e and 

fil.·()0 in Buchdeit·s Apotheke. Prodeslasse 
rei. 

Bei einem Zusammenstaß unserer 
Truppen Init den ausrlihrerischen Maus 
aus der Jnsel Jota wurden Linnean-N 
Janus J. Jewell und ein Mann sont 

litten Kavalleriereglinent getödtet und 
Secondeleutnant Ray W. Asddroak vo- 

I7. Jnsanterie, Kapitän Halstead Der-s 
vorn 4. Jnsanterie, Seeondeleutnant U. 
C. Nichardsen vom litten Kavalier-im- 
glinent, sowie drei Mann verwundet. 

F 

,Wo s 

Uh ·Daähmen stehe-gär- Ratt-sieq eme -. us o le eine r. wird both at t gehen 
und man eilt damit zu dem Uhtmacher. hundette von U Sei-; Reparatnt gesandt wenn etc Zwpr Des M Ist-der tu 
Gang bringen würde. 

Hornp- 

Alpenkräutew 
Ylutbeleber 

das alte Kräuterheilnkittel ist der· Trog-fett Oel welcher M menfchi 
System wieder frisch m Gang ists-Ist r entferntdie Unretmgteuen we e 
Stockungen tm menkchlichen Körper hervorruft-m und störtt alle Organe. 
Keine Apothetetmed zup. Jst nur durch Speziatssqmtea zu beziehen oder 
dirett durch den Eigentümer 
ohkmwstummwwmnxgm«»gh«m» 


